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In aller Kürze

Exkursion zur
Fair-Trade-Messe
Das Forum für Umwelt und
gerechte Entwicklung (FUgE)
bietet kommenden Samstag,
6. September, eine Exkursion
zur Messe „FA!R 2014 – Fair
Trade & Friends“ in der West-
falenhalle Dortmund an. Los
geht’s um 12.30 Uhr vor dem
Service-Point im Hammer
Hauptbahnhof. Nach dem
von Fair-Trade-Experten ge-
führten Rundgang durch die
Messe findet eine Gesprächs-
runde mit Bildungs- und
Kampagnenakteuren sowie
eine Vorstellung der Vamos-
Ausstellung „KonsumWan-
del“ statt. Die Teilnahme kos-
tet 15 Euro, Anmeldungen
unter Telefon 0 23 81/
4 15 11 oder per E-Mail fu-
ge@fuge-hamm.de.

Blut spenden fürs
Rote Kreuz
Die nächsten Blutspendeter-
mine des Roten Kreuzes sind
morgen, Donnerstag, von 16
bis 19.30 Uhr im ev. Gemein-
dehaus an der Weetfelder
Straße in Wiescherhöfen und
kommenden Montag, 8. Sep-
tember, von 15.30 bis 19 Uhr
in der Pelkumer Bürgerhalle.

Stadttour mit
Lina der Magd
Lina, die Magd aus dem Hau-
se Stuniken, erzählt am kom-
menden Samstag, 6. Septem-
ber, ab 15 Uhr vom Leben im
18. Jahrhundert. Für diese
Stadttour gibt es noch Rest-
karten bei der „Insel“ am
Bahnhof und im Online-Shop
www.hammshop.de.

Helios Theaters
sucht Kinderbücher
Der Förderverein des Helios
Theaters beteiligt sich an der
„Büchercity Ost“ am kom-
menden Sonntag. Hierfür
werden noch Kinder- und Ju-
gendbücher gesucht. Bücher-
spenden können bis über-
morgen zwischen 9.30 und
16 Uhr abgegeben werden.

Ü-30-Party in
Nordbögge-Lerche
Der Reitverein Nordbögge-
Lerche lädt am Samstag, 13.
September, ab 21 Uhr zu ei-
ner Ü-30-Party am Schmer-
höfeler Weg 5 in Nordbögge
ein. Der Eintritt kostet 7 Euro.

Gruppe „Redezeit“:
Die Liebe im Lied
Die Gruppe Redezeit trifft
sich kommenden Sonntag, 7.
September, um 16 Uhr. Jeder
stellt „sein“ Liebeslied vor
und spricht über den Text.
Kontakt: Eckhard Kastner, Te-
lefon 0176/ 96 41 81 96.

Hamm (sam). Die Stadt
Hamm hat ihren Amtlichen
Stadtplan überarbeitet und
bringt ihn erneut in Form ei-
nes handlichen Atlasses im
DIN-A4-Format heraus. Der
nutzerfreundliche Maßstab
1:15.000 vereint gute Lesbar-

keit mit Übersichtlichkeit –
ohne auf Details zu verzich-
ten. Sämtliche Straßenna-
men sind zusätzlich im bei-
liegenden Straßenverzeich-
nis aufgelistet und können
einfach mit dem Suchschlüs-
sel auf der jeweiligen Seite im

Atlas gefunden werden. Zu-
sätzlich ist der Buslinienplan
eingedruckt. Vergrößerte In-
nenstadt- und Stadtteilpläne
runden den Kartenteil ab. Ein
kurzer redaktioneller Teil
weist auf kulturelle und tou-
ristische Sehenswürdigkei-

ten hin. Der neue Stadtatlas
kann im Buchhandel, im Bau-
technischen Bürgeramt oder
den anderen Bürgerämtern
ab sofort für sieben Euro er-
worben werden. Ein stets ak-
tueller Stadtplan findet sich
auf www.hamm.de/stadtplan.

Neuer Stadtatlas erhältlich

Hamm (sam). Wie können El-
tern oder Erzieher Kinder im
Alltag bei der Sprachentwick-
lung unterstützen? Zu dieser
Frage liefert eine neue Bro-
schüre des Kinderbüros der
Stadt Hamm Antworten in
Form verschiedener Praxis-
beispiele.

Die Broschüre „Worte ver-
binden“ wurde im Rahmen
des Projekts „Kein Kind zu-
rücklassen! Kommunen in
NRW beugen vor“ erstellt
und unterstützt den alltagsin-
tegrierten Förderansatz in Ki-
tas und im Besonderen in Ein-
richtungen des Bundespro-

gramms „Schwerpunkt-Kitas
Sprache und Integration“.

Ziel ist es, Kinder frühest-
möglich in ihrer sprachli-
chen Entwicklung zu unter-
stützen, zu fördern und El-
tern begleitend mit einzubin-
den. In „KeKiz“ spielen Eltern
eine wichtige Rolle: Die Bro-

schüre „Worte verbinden“
wird zu jedem neuen Kita-
und Schuljahr an alle Kinder-
tageseinrichtungen sowie
Grundschulen versandt und
gehört damit zu einer Serie
von Handreichungen für El-
tern im Rahmen des Förder-
projekts.

Neue Broschüre zur Sprachentwicklung

Hamm (vor/ mig). Der weitere
Stilllegungsprozess für den
1989 abgeschalteten THTR in
Uentrop ist geklärt. Seit 1997
befindet sich der Reaktor im
sicheren Einschluss, seitdem
wird – entsprechend der Lauf-
zeit der Verträge – regelmä-
ßig über die Kostenverteilung
zwischen den Vertretern von
Bund, Land und privater Be-
treibergesellschaft HKG ver-
handelt. Jetzt gibt es eine An-
schlussregelung für die Jahre
2010 bis 2022. Sie beinhaltet
Vereinbarungen über die Kos-
ten des Betriebs des sicheren
Einschlusses des THTR 300
sowie zu den zu zahlenden
Endlagervorausleistungen.

Während die Kosten für den
Betrieb des sicheren Ein-
schlusses nach den vorliegen-
den Planungen aus noch vor-
handenen Mitteln finanziert
werden können, sieht die
dritte Ergänzungsvereinba-
rung vor, dass die anfallen-
den Endlagervorausleistun-
gen der Jahre 2010 bis 2022
zu gleichen Teilen von Bund,
Land und den Gesellschaftern
der Betreibergesellschaft be-
reitgestellt werden, teilt das
NRW-Finanzministerium
mit. Die Vereinbarung steht
noch unter Haushaltsvorbe-
halt.

Die HKG hat im November
2012 einen aktualisierten
Business-Plan für den Betrieb
des sicheren Einschlusses mit
Preisstand 2012 erstellt. Dem-
nach werden für den Zeit-
raum 2010 bis Ende 2022 für
die Weiterführung des lau-
fenden Betriebs des sicheren
Einschlusses und der Zwi-
schenlagerung sowie für die
Zahlungen in den Salzgitter-
Fonds Ausgaben in Höhe von
voraussichtlich 49,3 Millio-
nen Euro erwartet.

„Darüber hinaus können

unerwartete und nicht plan-
bare Sondersachverhalte ein-
treten, die Maßnahmen zum
Erhalt der sicher eingeschlos-
senen Anlage THTR 300 erfor-
dern, zum Beispiel Fassaden-
erneuerung, Gebäudein-
standsetzung, Dachsanierun-
gen etc. Für diese Sonder-
maßnahmen sind zurzeit
Rückstellungen in Höhe von
7,8 Millionen Euro gebildet“,
heißt es in dem Vertragsent-
wurf.

„Gesamtkosten liegen bei
735 Millionen Euro“

THTR-Gegner und -Experte
Horst Blume sagte auf Anfra-
ge, dass er seit langem auf die

ungeklärte Finanzierung der
Atomruine und deren Abbau
hinweise. Im Businessplan
der HKG würden die zukünf-
tigen Gesamtkosten mit ins-
gesamt 735 Millionen Euro
angegeben, so Blume. Im Ein-
zelnen seien das

� 404 Millionen Euro für den
Rückbau von 2023 bis 2044,

� 41 Millionen Euro für den
sicheren Einschluss von 2013
bis 2030,

� 78 Millionen Euro für die
Zwischenlagerung der radio-
aktiven Abfälle von 2013 bis
2055, sowie

� 210 Millionen Euro für
Endlagervorausleistungen
von 2013 bis 2080.

Blume: „Wer das alles finan-
ziert und was nach 2080
kommt, ist noch unklar.“ Die
Zahl von 404 Millionen Euro
für den Rückbau sei zudem
sehr umstritten und dürfte
um ein Mehrfaches höher
sein. Blume kritisiert, dass
die Betreiber HKG und RWE
nur ein ein Drittel der Kosten
tragen müssten und der Rest
vom Steuerzahler komme.

Bei dem THTR in Uentrop
handelt es sich um einen Pro-
totyp-Reaktor, dessen Gebäu-
deteile noch teilweise vor-
handen sind. Die öffentliche
Hand – Bund und Land – hat-
ten den Bau des Reaktors im
Wesentlichen finanziert.

Teure Angelegenheit
Bund, Land und HKG sollen sich Kosten für THTR-Ruine teilen

Seit 1997 befindet sich der THTR auf dem Kraftwerksgelände in Uentrop im so genannten siche-
ren Einschluss – ein Abriss soll ab 2027 erfolgen. Foto: Rother
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